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Vorwort 

Den folgenden Studien liegt meine hebräische Dissertation zugrunde, die 
1987 von der Universität Tel-Aviv angenommen wurde. Dabei wurden die bei-
den ersten Kapitel umgearbeitet, die weiteren völlig neu geschrieben. Für die 
Umarbeitung galt der Grundsatz, daß diese Buch-Fassung (im Gegensatz zu den 
Anforderungen an eine Dissertation) nicht unbedingt die einzelnen Arbeits-
schritte zeigen, sondern vor allem lesbar sein sollte. Aus diesem Grund habe 
ich hier Wert darauf gelegt, daß der „rote Faden" sichtbar bleibt. So kam es 
zum „Neuschreiben" statt zum Übersetzen. Vor allem methodische Diskussio-
nen sind dabei gekürzt worden. Andererseits wurden viele Quellen neu aufge-
nommen, die ich früher ausgelassen hatte. So hoffe ich, jetzt eine inhaltlich 
ausgewogene und vielleicht auch lesbare Darstellung gegeben zu haben. Aller-
dings sind die Ausführungen über Philon dieser Umarbeitung zum Opfer gefal-
len: Die Schriften des alexandrinischen Philosophen sind nun einmal eine 
Größe sui generis und lassen sich mit den hier sonst verhandelten Quellen 
schwer zusammenbringen, will man nicht beiden, Philon und den außerkano-
nischen Werken gleichermaßen, Gewalt antun. 

Schon in der Dissertation war es nicht möglich, alle Quellen zu untersu-
chen, die im fraglichen Zeitabschnitt Engel erwähnen; eine Auswahl war un-
umgänglich. Aber es ging ja nicht um eine enzyklopädische Sammlung von 
Traditionen, sondern um die Entwicklung der Angelologie als solcher, die zu-
nächst zu erheben und anhand der antiken Literatur nachzuweisen ist. Daher 
mag gelegentlich auch eine Auswahl genügen. 

Weiterhin sind Quellen nun jeweils in motivische Zusammenhänge einge-
arbeitet, anstatt je für sich untersucht zu werden. Die Register erleichtern hof-
fentlich dennoch die Auffindung der einzelnen Texte. 

Anmerkungen und Literaturhinweise sind (trotz des Augenscheins!) mög-
lichst knapp gehalten, damit der Text als solcher noch lesbar bleibt. Die man-
nigfachen Quellen, die hier zur Rede stehen, haben - in unterschiedlichem Maß 
- jeweils eine eigene exegetische Literatur erzeugt, die sich nicht annähernd ein-
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arbeiten ließ. Schon im hier gegebenen Umfang wird der Leser das eine oder 
andere vermissen, was man als relevante Diskussion zum Text hätte erwarten 
können; aber auch in der vorliegenden Form ist der Anmerkungsteil für eine 
kontinuierliche Lektüre fast zu groß. Anstatt die zitierte Literatur am Ende des 
Buches als Bibliographie zusammenzufassen, habe ich den Raum lieber für 
eine Sachbibliographie, den „bibliographischen Anhang", genützt, auf dessen 
Einleitung hier besonders verwiesen sei. 

In Bezug auf die hier vorausgesetzte Einschätzung der außerkanonischen Li-
teratur und der in Qumran gefundenen Schriften, bedarf der deutsche Leser wohl 
kaum einer methodischen Klarstellung. Ich gehe davon aus, daß die hier zitier-
ten „Apokryphen und Pseudepigraphen" (wie man die außerkanonische Litera-
tur des Judentums früher genannt hat) in aller Regel vorchristlich sind (einzelne 
christliche Einschübe mag es deshalb trotzdem hier und da geben). Ebenso 
scheint mir die Identifizierung der Essener mit den Bewohnern von Qumran 
eine hinreichend sichere Basis zu haben. 

Der Titel der Arbeit sollte ursprünglich die behandelte Epoche als Zeit des 
„Hellenismus" kennzeichnen. Aber gegen die Anwendung dieses Terminus als 
zeitlicher Orientierungshilfe bei der Bestimmung jüdischer Literatur-Erzeugnis-
se ist in letzter Zeit eingewandt worden, daß es sich bei „Hellenismus" um 
einen klar definierten Terminus handle, der sich mit der Epoche des zweiten jü-
dischen Tempels zwar überschneide, nicht aber decke1. Für die jüdische Ge-
schichte und noch mehr für die jüdische Geistesgeschichte kann man aber nicht 
davon ausgehen, daß die allgemeinen politischen Daten die gleiche Bedeutung 
hätten. Was bedeutet schon die Schlacht bei Actium im Vergleich zur Zerstö-
rung des Jerusalemer Tempels? Das Jahr 70 der Zeitrechnung ist in der jüdi-
schen Geschichte das Jahr der entscheidenden Wende. Hier wurde die Vielfalt der 
jüdischen Gruppen im Lande Israel aufgehoben, und die Konsolidierung des Ju-
dentums begann. Die spätere Entwicklung hat sich dabei genauso auf Vorläufer 
bezogen, wie die vor dem Jahr der Katastrophe bestehenden Gruppen nicht 
schlagartig zu existieren aufgehört haben. Auf der anderen Seite entsprechen 
politische Daten den geistesgeschichtlichen Entwicklungen eben nur als Rah-
men: Der römische Einfluß im Land Israel und auf die jüdische Bevölkerung 
(auch in der Diaspora) ist bereits spürbar, bevor die „hellenistische Epoche" po-
litisch gesehen endet, und der griechische Geist wirkt noch einige Zeit später 

1 Vgl. z. B. die Kritik von C. R. Holladay in JBL 104, 1985, S.714-716. Die 
These mag dahin gestellt bleiben, denn „Hellenismus" ist ja nicht nur ein 
politischer Terminus. 
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nach. Aus der innerjüdischen Perspektive heraus bot sich deshalb eine litera-
risch-historische Eingrenzung an, die hier mit dem Wort „vorrabbinisch" voll-
zogen ist. Natürl ich setzt auch diese Nomenklatur einiges stil lschweigend vor-
aus; aber es geht bei dem Präfix „vor-" um die zeitliche Ansetzung der ersten 
größeren Kompilation rabbinischer Literatur, die wir kennen, die Mischna. Da-
mit ist über die Existenz prämischnischer, rabbinischer Traditionen nichts prä-
judizier t . Auch hier werden von Fall zu Fall rabbinische Dicta herangezogen 
werden müssen, um eine Tradition als jüdisch zu erweisen, die sonst nur noch 
in frühchristlichen Quellen nachweisbar ist. 

Statt des geläuf igen Terminus „Angelologie" habe ich in e inem späteren 
Stadium der Arbei t eine Umschreibung als „Engelglaube", „Glaube an die En-
gel" etc. vorgezogen, denn von einem systematisierten Logos de angelis kann 
man (wenn überhaupt im Judentum) sicher nicht in der vorrabbinischen Zeit 
sprechen. Darüber hinaus kann diese Arbeit nicht alle Vorkommen in der rele-
vanten Literatur notieren, sondern folgt einer Reihe von Motiven und deren 
Entwicklung. W o ich dennoch „Angelologie" gebraucht habe, geschieht das 
mit diesen zwei Vorbehalten. 

Die Arbeit ist im Verlauf vieler Jahre entstanden, in denen ich in nicht we-
nigen Punkten umgelernt habe. So wie ich hoffe , daß das Gelernte der Arbeit 
zu Gute gekommen sein möge, kann ich doch auch die Befürchtung nicht un-
terdrücken, daß sich auf diesem Umwege einige Ungleichmäßigkei ten einge-
schlichen haben können. Hier ist der Leser um freundliches Verständnis gebe-
ten. 

W a s die mehr technische Seite angeht: Wissenschaf t l iche Publ ikat ionen 
werden in den Anmerkungen beim ersten Erscheinen im Kapitel vollständig an-
gegeben, danach nur als „op.cit. [s.o. Anm. x]". Im Anhang, wie in den An-
merkungen selbst, habe ich fremdsprachige Titel (incl. hebräische) meist nicht 
übersetzt, denn wer schon mit dem Titel Schwierigkeiten hat, wird die entspre-
chende Publikation selbst auch kaum lesen können (bei hebräischen Veröffent-
l ichungen habe ich aber gelegentlich die von den Verfassern gebotenen engli-
schen Angaben übernommen und durch ein in Klammern hinzugefügtes „hebr." 
die Originalsprache gekennzeichnet, dies besonders dann, wenn auf Abbi ldun-
gen verwiesen wurde). Desgleichen habe ich auch in der Arbeit Übersetzungen 
vermieden, wo sie nicht zum fortlaufenden Verständnis nötig waren. 

Für den deutschen Leser dürften einige Hinweise hilfreich sein: Im folgen-
den ist unter „Bibel" die hebräisch-aramäische Bibel jüdischen Kanons zu ver-
stehen; der Bibeltext wurde - da unpunktiert - manchmal mit zusätzlichen mat-
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res lectiones versehen, um lesbar zu sein; das Tetragramm wird in hebräischen 
Zitaten mit 'n, in den Zitaten aus der Sekundärliteratur mit Bindestrich gege-
ben. 

In den vergangenen Jahren genoß ich die Hilfe von Lehrern und Freunden. 
Alle hier zu nennen, führte zu weit. Mit Dank denke ich an die Jahre in Tübin-
gen bei Proff. M. Hengel, 0 . Betz, P. Schäfer und anderen, dann an die erste 
Zeit in Jerusalem mit Prof. D. Flusser, bis zu meinem Wechsel an die Univer-
sität Tel-Aviv. Prof. I. Gruenwald (Tel Aviv) hatte die erste Form der Arbeit 
angeregt und auch die weitere Beschäftigung mit dem Thema nicht nur als aka-
demischer Lehrer, sondern als Freund durch die Jahre hilfreich und kritisch be-
gleitet; Prof. Dr. H.-D. Betz (Chicago) hat Teile des Manuskripts durchgesehen 
und mich nicht nur auf Versehen aufmerksam gemacht, sondern einige grund-
sätzliche Erwägungen beigesteuert, die dankbar aufgenommen wurden; mein 
Freund Dr. Dr. M. Augustin hat die biblischen Partien durchgesehen und mich 
über Jahre mit Kopien von sonst unerreichbarer Literatur versorgt. Einen kur-
zen Bibliotheksaufenthalt in Tübingen hat Herr Fr. Avemarie derart effektiv 
vorbereitet, daß viele der als „non-vidi" gekennzeichneten Veröffentlichungen 
im letzten Stadium noch herangezogen werden konnten. Prof. R. Tsur (Tel-
Aviv) half bei der Gestaltung der Druckvorlage mit Rat, Gerät - und Zeit. Prof. 
M. Hengel und Prof. P. Schäfer haben schließlich die Arbeit bereitwillig in 
ihre Reihe aufgenommen und so schließt sich ein Kreis der Studien, der mit 
beiden in Tübingen begann. Die Mitarbeiter des Verlages Mohr-Siebeck haben 
das Manuskript schnell und mit außergewöhnlicher Sorgfalt behandelt. 

Die Jahre der Studien konnten finanziert werden dank der Stipendien der 
Studienstiftung des Deutschen Volkes, des Deutschen Akademischen Aus-
tausch-Dienstes, eines Preises der Rosenberg-Foundation (Universität Tel Aviv) 
und eines Dekanats-Stipendiums, ebenda, in der Amtszeit von Prof. G. Cohen, 
der an der Endphase auch persönlichen Anteil genommen hat. Für die Druckle-
gung und Überarbeitung hat die Yaniv-Stiftung der Tel Aviver Universität ein 
Teil-Stipendium zur Verfügung gestellt. 

Ihnen allen sei gebührend gedankt! 
Meine Frau hat die vielen verschiedenen Versionen dieser Angelologie über 

Jahre hinweg getippt; sie war stets mein erster Diskussionspartner und häufig 
weit mehr als das. Sie und unsere Kinder haben verdient, daß ihnen nun gewid-
met sei, worauf sie solange gewartet haben. 

Jerusalem/Tel-Aviv, 1991 Michael Mach 
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Einleitung 

Noch vor wenigen Jahren pflegten Untersuchungen über die Engel mit dem 
Satz zu beginnen: Die Angelologie werde heute nicht genügend erforscht. Die-
se Behauptung war seit dem Aufkommen der „kritischen Wissenschaft" in Hin-
blick auf die Engel-Lehre auch am Platz1. Etwas anders standen die Dinge 
eigentlich nur in Bezug auf die apokalyptische Literatur, denn die Verbindung 
beider, der Apokalyptik und der Engel, lag ja auf der Hand. Dennoch bleiben 
die Ergebnisse der Forschung bis in unsere Zeit zu einem gewissen Maße un-
befriedigend trotz ansteigender Zahl einschlägiger Publikationen in Fachzeit-
schriften etc^. Die Gründe für dieses Unbehagen liegen sowohl in der Art und 
Weise, in der man versucht hat, das Thema zu behandeln, als auch in der Ziel-
setzung der meisten Untersuchungen. Es ist deshalb erste Aufgabe dieser Ein-
leitung, die Notwendigkeit einer neuen angelologischen Studie zu zeigen. Hand 
in Hand damit ist der Forschungsstand zu skizzieren. 

Der Glaube an Engel, d.h. an übermenschliche Wesen, die zwischen Gott 
und dem Menschen stehen, hat ein Janus-Gesicht: Zum einen vermag er der 
Theologie (im engsten Sinne des Wortes) eine Lösung für bestimmte Fragen 
anzubieten, zum anderen aber stellt er selbst diese Lösungen wieder in Frage. 
Hierin liegt das eigentliche Problem jeder Angelologie: 

1 Vgl. etwa die Worte P. Wendlands, Die hellenistisch-römische Kultur in ihren 
Beziehungen zu Judentum und Christentum. 2./3. Aufl., Tübingen 1912 (HNT 
1/2), S. 190, der sich der Aufgabe dadurch entledigt, daß er den Glauben an 
Engel den unteren Schichten zuweist. Gegen diese Art des Umgangs mit dem 
Thema vgl. bereits O. Everling, Die paulinische Ange lo log ie und Dä-
monologie. Ein biblisch-theologischer Versuch. Göttingen 1888, S. 126. Es 
handelt sich bei dieser Kontroverse nicht um ein Spezificum der Theologie, 
vgl. etwa die ersten Sätze des Vorworts von K. Preisendanz, Papyri Graecae 
Magicae. Die griechischen Zauberpapyri hrsg. und übers, v. ... Bd. 1 (hier 
benutzt nach der 2., verb. Aufl. mit Ergänzungen von K. Preisendanz, durchg. 
und hrsg. von A. Henrichs. Stuttgart 1973), S. V. Für die letzte Zeit vgl. u.a. L. 
Scheffczyk, Einführung in die Schöpfungslehre. 3., verb. Aufl. , Darmstadt 
1987, S. 151. 167. 

2 Vgl. den bibliographischen Anhang. 
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Verschiedene Religionen haben einzelne Aspekte des Lebens mit je anderen 
Gottheiten in Verbindung gebracht. In den meisten uns bekannten Fällen haben 
diese Religionen dann eine Rangordnung der diversen Götter entwickelt, bei der 
ein Gott oder ein Götterpaar an der Spitze der Götterwelt stehen. Die Abhän-
gigkeit der je anderen Götter von diesem obersten, resp. diesen obersten Göt-
tern wurde dann entweder als eine familiäre Beziehung (Vater-Sohn)3, oder als 
Ergebnis einer Auseinandersetzung zwischen den Göttern verstanden. Die erste 
Variante scheint die zweite zu überwiegen, und die letztere dient häufig dazu, 
Veränderungen in der gegebenen Rangfolge der Götter mythisch zu begründen. 
Wie immer solche Abhängigkeiten aber erklärt werden, dient die Mehrzahl der 
Götter zweifelsfrei dazu, die unterschiedlichsten Aspekte des Lebens unter jene 
Himmlischen aufzuteilen. 

Die exponiert monotheistische Religion4 dagegen hat ihrem einzigen Gott 
die Fähigkeit zuzuschreiben, alles allein zu regieren, zu jeder Zeit an jedem Ort 
jedwede Handlung zu tun, die man als eine überirdische zu erkennen meint. 
Hier soll nun nicht versucht werden, die zeitliche Reihenfolge der beiden Sy-
steme zu ergründen. Für unsere Studien reicht die Einsicht in ihre Existenz und 
Wesensverschiedenheit. Es konnte dann natürlich nicht ausbleiben, daß beide 
sich schnell gegenüberstanden. Ein Teil der so angeregten Polemik scheint 
noch hinter den ältesten Schichten der biblischen Überlieferungen zu stecken. 

In dieser Auseinandersetzung konnten die Engel den Platz der fremden Göt-
ter einnehmen und so - wenigstens anscheinend - die Einheit des einzigen Got-
tes bewahren helfen. Dieser Sachverhalt ist als „Jewish counterpart of pagan 

3 Selbst Piaton kann noch von der Erschaffung der Götter ausgehen und somit 
den unterschiedlichen Rang von Weltschöpfer und Göttern erklären: Tim 39a-
40b . 

4 Damit soll nicht gesagt sein, daß die jüdische Religion auch in den älteren 
biblischen Stadien bereits „ausgeprägter Monotheismus" sei. Im ersten Kapitel 
wird dazu noch einiges gesagt werden müssen. Dennoch darf man von einer 
bestimmten Stufe an voraussetzen, daß das theologische Bemühen sich auf die 
Behauptung stützte, es gebe schlechterdings nur einen Gott, vgl. inter alia Dtn 
4, 35 sowie die wiederholten Ausrufe Deutero-Jesajas. In den letzten Jahren ist 
die Frage nach dem Monotheismus in zwei Sammelbänden wieder aufgenommen 
worden: O. Keel (Hrsg.), Monotheismus im Alten Testament und seiner Umwelt 
(Freiburg/Schweiz 1980) (BiBe 14), wobei im ganzen Band nur H.-P. Müller 
Bemerkungen zu den Engeln macht: Gott und die Götter in den Anfängen der 
biblischen Religion. Zur Vorgeschichte des Monotheismus. S. 99-142, hier S. 
130f; der zweite Band: Gott, der einzige. Zur Entstehung des Monotheismus in 
Israel. Hrsg.v. E. Haag. Freiburg/Basel/Wien (1985) (QD 104), darin v.a. G. 
Braulik, Das Deuteronomium und die Geburt des Monotheismus. S. 115-159. 



Einleitung 3 

polytheism...the Jewish answer to pagan polytheism" bezeichnet worden5. In 
der Tat werden von den Interpreten einige Bibelstellen auf solche Auseinander-
setzungen bezogen, und einige biblische Überlieferungen scheinen den poly-
theistischen so ähnlich, daß man geneigt ist, die erwähnten Engel als Über-
nahme aus fremder Religion zu verstehen (natürlich mit der entsprechenden 
Einschränkung, daß es sich jetzt nur noch um Engel handelt). Wenn derartige 
Theorien sich als richtig erweisen sollten, dann hat der Glaube an Engel die 
Übernahme fremder Mythen ermöglicht, wobei der übernatürliche Charakter der 
Erzählungen bewahrt bleiben konnte6. Darüber hinaus konnten die Engel eini-
ge Funktionen jener heidnischen Götter übernehmen und so Gott selbst von 
diesen Aufgaben befreien. Die Frage, welche Taten nun in die Hände der Engel 
gelegt werden und welche unbedingt in der alleinigen Verfügungsgewalt Gottes 
bleiben müssen, ist bereits ein Hinweis auf die Verquickung von Theologie 
und Angelologie. 

Die biblische Tradition hat den Engeln jede Persönlichkeit vorenthalten; 
Engel haben keine Namen (abgesehen vom Danielbuch), sie erscheinen in Ste-
reotypen, und selbst ihre normale Bezeichnung als 'n-fNbn oder als -fN^n 
o'n^N(n) ist keine Charakterisierung ihres Wesens, sondern ihres Auftrags7 . 
Hier wird so gut wie nichts erzählt über Aussehen oder besondere Umstände 
ihres Kommens. Statt dessen hören wir nur von der erschreckten Reaktion der 
Menschen, die mit der formelhaften Anrede „Fürchte dich nicht!" zusammen-
geht. Die Beschreibung des Engels einzig in seinem Dienst ist in der Bibel der-
art fest verankert, daß dem Engel scheinbar kein eigenes Rederecht zusteht. Er 
überbringt die Worte seines Senders, d.h. Gottes, und sonst nichts8. Man kann 

5 I. Gruenwald, Jewish Apocalyptic Literature. A N R W 11/19.1, S. 89-118 , hier: 
S. 85 [= ders., Prophecy, Jewish Apocalyptic Literature and the Problem of the 
Uncanonical Books. From Apoca lypt i c i sm to G n o s t i c i s m . S tudies in 
A p o c a l y p t i c i s m , Merkavah Myst ic i sm and Gnost ic im. Frankfurt/M. e .a . 
(1988) (BEATAJ 14), S. 13-52]. 

6 Be lege für solche „Kultur-Anleihen" und für die Forschungsgeschichte in dieser 
Richtung finden sich in der Dr.-Arbeit von A. Rofe , -«»>3 D>3Nt>n:i ni lDNH 
m n o p n j i n i O D IIN!? IWJO n>3 J i a i p m bNi, Jerusalem 1969, und müssen hier 
nicht wiederholt werden. 

7 Für die einzelnen Angaben vgl . das erste Kapitel. 

8 Genaueres im ersten Kapitel; hier vgl. z.B. nur Gen 22. Die „Sünde der Engel" 
oder e ine Auf lehnung gegen Gott sind nicht biblisch, sondern entstammen 
nachbiblischen Traditionen. Noch ungeklärt ist die Frage, ob es biblisch „böse 
Engel" gibt. 
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an einigen Stellen nicht einmal mehr genau sagen, wer denn eigentlich spricht, 
der Engel oder Gott. 

Diese Standardisierung geht so weit, daß die Exegeten lange fragten, ob 
nicht alle Erwähnungen des „Engels des Herrn" sich auf ein und dieselbe Per-
son bezögen^. Die Frage läßt sich nicht mit der biblischen Intention vereinen, 
jene Engel so blaß als möglich zu schildern. 

Eine derart unbestimmte Gestalt wie der biblische Engel kann mit den heid-
nischen Göttern nicht konkurrieren, die namentlich bekannt waren und von de-
nen es mehr oder weniger entfaltete Erzählungen gab. 

All diese Einschränkungen des biblischen Engel-Glaubens weisen eindeutig 
auf die theologische Problematik hin, die die Verfasser der biblischen Bücher 
gespürt haben: Derselbe Engel, der den heidnischen Göttern derart nahe kommt, 
könnte auch an ihre Stelle treten, er könnte Aufgaben erfüllen, die man lieber 
Gott selbst vorbehält. Genauso wie der Engel vor dem Menschen erscheinen 
kann und so auf den ersten Blick das theologische Problem der direkten Offen-
barung Gottes vor dem Menschen löst, kann er aber auch an Gottes Statt er-
scheinen, d.h. er kann im Denken des Menschen Gottes Stelle zumindest teil-
weise einnehmen, ist es doch der Engel, den der Mensch de facto zu sehen 
meint. In der Tat kann man auch schon in der Bibel, noch mehr aber im nach-
biblischen Schrifttum erkennen, wie sehr die Engelerscheinungen den Theopha-
nien angeglichen werden. Sollte der Mensch diesem „himmlischen Wesen" nun 
nicht auch die ihm gebührende Verehrung erweisen? Sollte er nicht zumindest 
den Boten Gottes ehren? Die letzte Frage stellt sich so dringend, weil der bibli-
sche Bote mit seinem Auftraggeber weitgehend identifiziert erscheint. 

Die engelische Vermittlung zwischen dem einzigen Gott und dem Men-
schen birgt also immense Gefahren für den „Monotheismus" selbst, und daher 
ist es nur allzu verständlich, daß die biblische Angelologie zwei konträre Ziel-
richtungen hat: Zum einen wird die Existenz von Engeln einfach hingenom-
men und literarisch benützt, zum anderen versuchen einige Autoren, die Ange-
lologie so weit als möglich einzuschränken. 

9 Die Ident i f iz ierung aller entsprechenden Stellen ist ausschl ießl ich von 
christlichen Forschern vorgenommen worden und findet sich bis in die neuere 
Zeit hinein; vgl. G. v.Rad, Das erste Buch Mose. Genesis übers, und erkl. 
Göttingen 1972 (ATD 2), S. 151 oder ders., Art. äjyeXoq B: js^a im Allen 
Testament. ThWNT 1, S. 75-79; L.S. Chafer, Angelology. BS 98, 1941, S. 
389-420; 99, 1942, S. 6-25. 135-156. 262-296. 391-417, hier: 98, S. 412. 
Zur Übers icht vgl . V. Hirth, Gottes Boten im Alten Tes tament . Die 
alttestamentliche Mal'akvorstellung. Berlin 1975 (TA 32), S. 25ff. 
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Auf diesem Hintergrund ist die Entwicklung des nachbiblischen Engelglau-
bens zu sehen. Man wird also von Anfang an zwei entgegengesetzte Tendenzen 
erwarten können. Wer allerdings mit den Quellen vertraut ist, wundert sich 
über den immensen Aufschwung, den der Glaube an Engel in der nachbibli-
schen Epoche genommen hat. Dort begegnet ein Vielfaches an Taten der 
Engel, an direktem Kontakt von Engel und Mensch, an Angelophanie-Schilde-
rungen und zu guter Letzt auch an Engel-Namen. Wie war dieser Aufschwung 
möglich? Wie konnte trotz der biblischen Zurückhaltung die Angelologie zu 
einem derart wichtigen Bestandteil der jüdischen Literatur werden? Weiter fragt 
sich, ob denn tatsächlich alle Autoren jener Epoche die neue Angelologie mit-
vertraten, und falls nicht, ob sich Gründe für ihre Zurückhaltung angeben las-
sen. 

Allerdings ist es bei diesem Aufschwung nicht geblieben: In einem späte-
ren Stadium der jüdischen Literatur werden die Engel wieder mit einem gewis-
sen Mißtrauen behandelt. Aber die einmal gewonnenen Traditionen des Zwi-
schenstadiums weichen nicht ohne weiteres. So kommt es zu einer neuen An-
gelologie, die sich als Ergebnis der späteren Entwicklung und ihrer neuerlichen 
Einschränkung darstellt. Hier ist also ein Bogen geschlagen von der biblischen 
Form des Engelglaubens zu einer späteren Mischform, bestehend aus Vorsicht 
und Weiterführung der inzwischen gewachsenen Traditionen. 

Es scheint, daß die Frage nach dieser Entwicklung in der Forschung zu sel-
ten gestellt worden ist. Die meisten heute bekannten Arbeiten zur antiken jüdi-
schen Angelologie10 befassen sich mit der biblischen Engel-Lehre oder einem 
ihrer Teile. Die Verbindungen der späteren biblischen Bücher mit dem begin-
nenden außerkanonischen Schrifttum wird meist übersehen, schon deshalb weil 
man am „Kanon" orientiert ist, ohne zu fragen, ob und wie weit dieser auch da-
mals in den gleichen Grenzen galt1 ^ 

1 0 Im fo lgenden soll keine vol ls tändige Besprechung des Forschungsstandes 
geboten werden, sondern vielmehr eine Begründung für die hier getroffene 
Auswahl des Stoffes. Zu diesem Zweck führe ich nur einige wichtige Arbeiten 
an. Für alles Weitere sei auf die folgenden Kapitel und den bibliographischen 
Anhang verwiesen. 

11 Es ist hier nicht der Ort, diese Frage zu beantworten, aber der unterschiedliche 
Umfang von MT und Septuaginta, die verschiedenen Arten des Zugangs zum 
biblischen Text in den Schriften der „nachbiblischen" Zeit und in Qumran - all 
d ies we i s t auf einen z.T. noch o f fenen Kanon - zumindest innerhalb der 
diversen evtl. abgesonderten Gruppen. S. im folgenden. 



6 Einleitung 

Eine weitere Einschränkung des Wertes der überreichen „alttestamentlichen" 
Forschungsliteratur auf unserem Gebiet liegt darin, daß die meisten Arbeiten 
sich fast ausschließlich auf den Begriff in!?» konzentrieren12 und sich nicht mit 
dem Ganzen biblischer Lehre von übermenschlichen Wesen befassen. 

Mit Einsetzen der nachexilischen Epoche wird die Forschungsliteratur 
merklich weniger, mit Ausnahme der Literatur zum Neuen Testament, da die-
ses als Teil des christlichen Kanons gilt13. 

Statt einer übergreifenden Untersuchung hat sich allerdings ein besonderer 
Typus von angelologischer Literatur gebildet: Die neuzeitliche Form der 
Listenweisheit. In dieser modernen Gattung werden die Namen der Engel und 
angelologische Traditionen auf bestimmten Gebieten gesammelt und hinterein-
ander notiert. Dabei streben die wenigsten Autoren nach Vollständigkeit14. Es 
liegt in der Natur dieser Art von Quellen-Zusammenstellung, daß weite Teile 
des relevanten Stoffes nicht berücksichtigt werden können. 

Besonders auffällig ist die Tatsache, daß es keine zusammenfassende Unter-
suchung zur Angelologie der Septuaginta, den in dieser Übersetzung enthalte-
nen „Apokryphen" und dem Rest der sogenannten hellenistisch-jüdischen Lite-
ratur gibt, angefangen bei den Fragmenten, über „Joseph und Aseneth" bis hin 
zu den Schriften des Josephus. Die umfangreichste Untersuchung zu Philon 

12 Die Unterscheidung der Begriffe, „Bote-Gottes" und „himmlischer Rat" ist ja 
sachlich richtig, nur darf sie nicht dazu führen, die zwischen beiden Begriffen 
und den dahinter stehenden Vorstellungen verlaufenden Verbindungslinien 
nicht mehr zu sehen und dann nur noch einen Teil der beiden als biblische 
Angelologie zu betrachten. Das letztere geschieht häufiger, vgl. z.B. H. 
Röttger, Mal'ak Jah-we - Bote von Gott. Die Vorstellung von Gottes Boten im 
hebräischen Alten Testament. Frankfurt am Main/Bern/Las Vegas (1978) 
(Regensburger Studien zum Alten Testament 13). Vgl. dort S. 12-32; doch ist 
auch sein Überblick nicht vollständig. 

13 Allerdings fehlt es auch hier an wirklich wissenschaftlichen Untersuchungen, 
die den Textbestand insgesamt erfassen. Der letzte Versuch einer neu-
testamentlichen Angelologie liegt mit der Arbeit von O.A. Miranda vor, The 
Work and Nature of Angels According to the New Testament. Diss. Princeton 
1962. Doch bleibt hier vieles unbefriedigend. So ist man nach wie vor auf 
ältere Teiluntersuchungen angewiesen. 

14 Die bedeutendste Ausnahme ist hier wohl der Artikel von J. Michl, Art. Engel 1-
IX. RAC 5, S. 53-258. Aber auch hier fehlt dann die bewußte Auswertung des 
reichen Materials. In den Listen von R. Margolioth (p>by >3k!?n Jerusalem 
[1948] = repr. 1988) und M. Schwab (Vocabulaire de l'angélologie d'après les 
manuscrits hébreux de la Bibliothèque Nationale... Paris 1897 mit Supplement-
band) vermißt man jede Tradition, bei der der Engel unbenannt bleibt. 
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s tammt aus dem Jahre 1 8 4 6 1 5 , se i tdem gibt e s nur noch kürzere Tei luntersu-

chungen . 

A b e r auch d ie apokalypt i sche Literatur und die mit ihr verwandte Qumran-

Literatur sind in der letzten Zei t noch nicht e i n g e h e n d behandelt worden. Für 

Qumran klären die ersten Arbeiten in der Rege l noch die ange lo log i sche Termi-

n o l o g i e , und für d i e M e n g e an apokalypt i schem Material verläßt man s ich auf 

d ie älteren Arbeiten - ungeachtet der inzwischen fortgeschrittenen Forschung. 

D i e w e n i g e n a n g e l o l o g i s c h e n Untersuchungen zur rabbinischen Literatur 

g e h e n zwar in al ler R e g e l v o n der Notwendigke i t aus, d i e se mit ihren Vorläu-

fern zu verbinden, d o c h geschieht das zumeis t in der Form des „Überbl icks" , 

der mit der erwähnten Auf l i s tung von N a m e n und M o t i v e n engs tens verwandt 

ist. Daher k o m m t der große B o g e n ange lo log i scher E n t w i c k l u n g nicht in den 

B l i ck . D i e „Rivalität z w i s c h e n Enge ln und M e n s c h e n " 1 6 e twa ist gar nicht s o 

ers taunl ich , w e n n man d ie v o r a n g e g a n g e n e E p o c h e per se ernst n immt . D i e 

n a c h f o l g e n d e n Kapitel versuchen in d i e sem Sinne , das Werden und erste A u f -

blühen d e s jüdischen Enge lg laubens unter Einschluß ge legent l icher Skeps i s ihr 

15 F. Kefers te in , Philo 's Lehre von den göttl ichen Mit te lwesen. Zugle ich eine 
kurze Dars te l lung der Grundzüge des phi lonischen Systems. Leipzig 1846. 
Seitdem hat man sich mit der Logos-Theorie des Philon etwas ausführl icher 
beschäftigt , aber die Engel werden nur hier und da erwähnt, sofern sie als logoi 
mit den Engeln verbunden sind. 

16 So der Titel von P. Schäfers Untersuchung zur rabbinischen Angelo logie ; 
Unter t i te l : Un te r suchungen zur rabbinischen Engelvors te l lung . Ber l in /New 
York 1975 (SJ 8). Angelologie auf nicht gesicherter historischer Basis da-
gegen wird spätere dogmatische Vorstellungen in die alten Texte hinein lesen. 
Auch L. Schef fczyk ist dieser Gefahr nicht entgangen, op.cit. (o. Anm 1), S. 
154ff . Besondere E r w ä h n u n g verdient das Werk von H. Bie tenhard , Die 
himmlische Welt im Urchristentum und Spätjudentum. Tübingen 1951 ( W U N T 
2). Es ist die wohl umfangre ichs te Diskuss ion einer immensen Fül le von 
Quellentexten und bis heute mehr als nur ein lohnendes Nachschlagewerk. Aber 
das Werk entspr icht nicht mehr der heutigen Einsicht in das kompl iz ier te 
Wechse lverhä l tn i s der verschiedenen Quel lentexte zueinander (ganz davon 
abzusehen, daß Bietenhard die Qumrantexte noch nicht in seine Überlegungen 
e i n b e z i e h e n k o n n t e ) : Spä te b ib l i sche , a u ß e r k a n o n i s c h a p o k a l y p t i s c h e , 
urchrist l iche und rabbinische Quellen sind nicht nur aus dogmat ischer Sicht 
verschiedene Corpora , sondern stehen untereinander auch im Verhäl tnis der 
Reaktion der einen auf die anderen. Wer rabbinische Äußerungen durchweg mit 
a p o k a l y p t i s c h e n und urchr i s t l i chen verb inde t , kann die D i a l e k t i k der 
Entwicklung nicht mehr sehen. Bietenhards Buch wurde hier zwar möglichst 
häuf ig he rangezogen , seiner Tendenz zur Nivel l ie rung wegen aber sel ten 
z i t ie r t . 
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gegenüber bis zum ersten Niedergang nach der Tempelzerstörung nachzuzeich-
nen. 

Ist aus diesen Gründen also der Versuch, jene Entwicklung selbst zu be-
schreiben, dringend nötig, so ist es doch unmöglich, alle Quellentexte einzeln 
und detailliert vorzuführen. In der folgenden Untersuchung habe ich mich daher 
darauf beschränkt, die Linie, die von der biblischen zu jener späteren Angelolo-
gie (nach der Zerstörung des zweiten Tempels) führt, vorzuführen. Hierin liegt 
der sachliche Grund für die Ausklammerung der Schriften Philons: Sie reihen 
sich in die allgemeine Entwicklung nicht ein. 

Die herkömmliche Unterscheidung zwischen palästinischem und hellenisti-
schem Judentum ist dabei nicht unbedingt ausschlaggebend. Zwar gab es wohl 
Unterschiede zwischen den verschiedenen Einflußbereichen, aber die neuere For-
schung hat durch eine ganze Reihe von Untersuchungen den hellenistischen 
Einfluß auch auf das Mutterland dargelegt17, und in allerjüngster Zeit ist auch 
der apokalyptische Einfluß auf das hellenistische Diaspora-Judentum18 stärker 
ins Licht getreten. Daher läßt sich diese Aufteilung von Quellen nicht mehr für 
eine getrennte Behandlung der einen oder anderen Seite allein ausnützen. 

Hinzu kommt, daß auch jene hellenistische Welt selbst sich in den Jahr-
hunderten zwischen der Heimkehr der babylonischen Exulanten unter Esra und 
dem Ende des jüdischen Krieges mehrfach stark veränderte. Die Verpflanzung 
großer Menschenmengen aus ihrer ursprünglichen Heimat in eine andere Re-
gion führte zum allgemeinen Trend nach einer allumfassenden Religion19 oder, 

17 Vgl. z.B. M. Hengel, Judentum und Hellenismus. Studien zu ihrer Begegnung 
unter besonderer Berücksichtigung Palästinas bis zur Mitte des 2Jh.s v.Chr. 2. 
Aufl. Tübingen 1973 (WUNT I 10). S. Lieberman, Greek in Palestine. Studies 
in the Life and Manners of Jewish Palestine in the II-IV Centuries C.E. New 
York 1965 und idem, Hellenism in Jewish Palestine. Studies in the Literary 
Transmission, Beliefs and Manners of Palestine in the I Century B.C.E. - IV 
Century C.E. New York 1962 (TSJTSA 18). 

18 Vgl. die Kritik M. Hengeis an U. Fischer (Eschatologie und Jenseitserwartung 
im hel lenist ischen Judentum. Ber l in /New York. 1978 [BZNW 44]) : 
Messianische Hoffnungen und politischer Radikalismus" in der ,jüdisch-
hellenistischen Diaspora". Zur Frage der Voraussetzungen des jüdischen Auf-
standes unter Trajan 115 bis 117 n.Chr. In: Apocalypticism in the Mediter-
ranean World and the Near East. Proceedings of the International Colloquium 
on Apocalypticism. Uppsala, August 12-17,1979, ed. D. Hellholm. Tübingen 
1983, S. 655-686. 

19 Zum folgenden vgl. bes. die Ausführungen von i n o u .> (Y. Gutman), n n a o n 
.o'NiDwnn junpn ji'wnid nvabnm iivrn>n .Ji>ot»)!?nn n>-nn>n I-II Jerusalem 
(1969), hier vol. I, S.15-19. 
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wie man es gewöhnlich nennt, zum hellenistischen Synkretismus. Sollte Israel 
diesem Sog allein widerstanden haben? Kann man die Makkabäeraufstände denn 
wirklich als einzige, repräsentative jüdische Haltung nehmen? Wohl kaum. 
Verstärkend mag für einige jüdische Denker hinzugekommen sein, daß auch die 
hellenistische Welt sich immer mehr auf eine monotheistische Religion hin 
bewegte, wenn man diese Entwicklung auch dahingehend einschränken muß, 
daß hier wohl vornehmlich Philosophen und andere Gebildete beteiligt 
waren2 0 . Neben der scheinbaren Angleichung in der Frage des Monotheismus 
steht nun aber auch die Öffnung der griechischen Philosophie hin zur Dämono-
logie21 . In diesem Rahmen ist die immense Entwicklung jüdischer Angelolo-
gie zu sehen. 

Einer methodischen Feststellung bedarf es an dieser Stelle noch: Die hier je 
herangezogenen Quellenschriften sind eigentlich unabhängige Zeugnisse des 
Denkens ihrer Verfasser22. Sie sind nicht daraufhin konzipiert, als ein großes 
Ganzes zusammengenommen zu werden. Streng genommen müßte man sie al-
so je einzeln analysieren und den Stellenwert der Engel im Glauben jedes ein-
zelnen Verfassers zu bestimmen versuchen. Historisch legitim erscheint es aber 
auch, einmal auf der Grundlage von Einzelinterpretationen, denen die Arbeit an 
kleineren Einheiten vorangegangen ist, im Rahmen des Möglichen eine Zu-
sammenschau zu unternehmen. 

2 0 Vgl. die Ausführungen von Y. Amir, Die Begegnung des biblischen und des 
philosophischen Monotheismus als Grundthema des jüdischen Hellenismus. 
EvTh 38, 1978, S. 2-19; idem, Der jüdische Eingottglaube als Stein des An-
stoßes in der hellenistisch-römischen Welt. JBTh 2, 1987, S. 58-75. 

21 Als Erscheinung des Volksglaubens ist die griechische Dämonologie natürlich 
nichts Neues, aber ihr Eindringen in die gebildeten Kreise manifestiert sich erst 
bei Xenokrates wirklich und entwickelt sich von hier aus fort. 

2 2 Im Prinzip handelt es sich darum, daß die von den Neutestamentlern längst 
gehandhabte redaktionsgeschichtliche Methode auch hier je zu einer Theologie 
des bestimmten Verfassers führen müßte. Aber dennoch kann man auch heute 
noch von einem Gemeinsamen der neutestamentlichen Theologie sprechen, das 
dann gar nicht so eng gefaßt werden müßte, wie es gelegentlich geschieht. 
Diese Methode findet erst sehr allmählich Eingang in die Erforschung der 
jüdischen Theologie , vgl . etwa den Aufsatz von I. Gruenwald, Die 
Methodenfrage bei der Erforschung rabbinischen Denkens, (hebr.) Milet 
2 ,1984/5 , S. 173-184. Eine deutsche Übersetzung erschien im Freiburger 
Rundbrief 35/6, 1983/4, S. 212-218. 



Kapitel 1 

Die „biblische Angelologie" 

1 Die Problemstellung 
Schon die Bezeichnung „biblische Angelologie" ist als solche in mehrfa-

cher Hinsicht problematisch, zum einen sofern es um die Bestimmung des 
„Biblischen" geht, zum anderen im Hinblick auf die Vorstellung einer entwik-
kelten „Lehre von den Engeln". Biblische Angelologie ist mehrfach erforscht 
worden und stellt nicht den eigentlichen Gegenstand unserer Studien dar, son-
dern vielmehr eine Einleitung historischer Art1. Denn trotz der im folgenden 
zu beobachtenden Einwirkungen anderer Kulturen bleibt die jüdische Bibel für 
alle Autoren, die sich bewußt auf den Boden der jüdischen Tradition stellen, die 
textliche Grundlage, auf die man sich auch dann bezieht, wenn man nicht mehr 
genau das Gleiche sagen kann oder möchte. Darüber hinaus aber interpretieren 
verschiedene Autoren der späteren Epoche die biblischen Erwähnungen der En-
gel je nach Maßgabe ihrer eigenen Anschauungen, d.h. durchaus polyphon. 
Aber in der Weiterentwicklung der biblischen Tradition wird diese immer wie-
der aufgenommen, ja zum Teil läßt sich sagen, daß die späteren Entwicklungen 
ganz wesentlich von der Problematik der verschiedenen biblischen Ansätze her 
bestimmt sind. Das Verständnis der späteren Schriftsteller hängt also einerseits 
am biblischen Grund und bestimmt - zumindest für unsere Arbeit - umgekehrt 
auch dessen Einschätzung. Dabei ist es offensichtlich, daß die diversen bibli-
schen Ansätze von Hause aus verschieden sind und erst die spätere Zusammen-
schau der getrennten Überlieferungen das neue Bild des Engels schaffen konnte. 
Man wird darüber hinaus nicht ausschließen können, daß spätere Interpretation 
auf den bestehenden biblischen Text eingewirkt hat2. So steht der Bibelleser 

1 Trotz aller bewußten Unterschiede ist sie deshalb der Darstellung D. Castellis 
funktional verwandt (Gli antecedenti della Cabbala nelle Bibbia e nella lette-
ratura talmudica. IKO Rom 1899, vol. III = repr. Nendeln 1968, S. 57-109, hier: 
S. 60ff.). 

2 Vgl. unsere Diskussion zu Dtn 32,8f.43 im folgenden. 
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s. Polytheismus 

Morgenstern 183, s. Eos 
Moses 144, 151, 154, 177, 182 
Mythos/Mythologie 118, 133, 149, 

155, 184 
Neuschöpfung 161 
Niken 193, 198-201, 208 
Nimbus, s. Kranz 
Nimrod 204 
Noah 135 
nomina barbara 293, 300 
nuntii 39 
Opfer 41,46, 47, 49, 133, s. Engel 

unblutige 140 
Ophanim, s. Hofstaat-Bezeichnungen 
Orakel 157 
Orphik 155 
Osten 268 
Öl, himmlisches 234 
Pantheon 320 
Paradies (Eden) 62, 152f, 163, 206, 

229, 271 
Pessach-Haggada 91f, 94 
Pferde 274f 
Philon 8, 56, 85, 110 

Logos-Theorie 7 
Phönix 188f, 223 
Polytheismus 2f, 29, 63, 74, 81f, 

127, 133, 157, 193, 265, 279, s. 
Monotheismus 

Porphyrius 175 
Priester 49, 72, 115, 120, 161, 205, 

214, 238 
Prometheus-Mythos 158 
Propheten/Prophetie 48f, 62, 144f, 

161, 164 
Proskynese 182 
Psychopompe 150, 158, 163, 185, 

218f s. a. Seelengeleiter 
Quadriga 185,271,275 

Raschi 59 
Räucheropfer /miop 206, 219, 230, 

232f 
Regenbogen (xo^ov/iwp) 201, 203 
Reinheit, kultische 213 
Resch Laqisch 218 
Rescheph 25 
Rheneia - Rachegebete 70 
Rompha 294 
Samael 264 
Samaritaner 134 
Sanctus, s. Engel-Funktionen: Ge-

sang 
Sanherib 62, 245, 246 
Satan/ivw 55, 106, 109 
Saturn 294 
Saul 19, 42 
Schlangenkult 35 
„Schreiber der Gerechtigkeit" 138 
Schwert 249, 251, 323f, 329-331 
Sechsflügelige 189, 223 
Seele 148-153, 155f, 159, 169, 172 

Fall der Seele 172 
Seele, Weiterleben 149, 159 

Selene 275f 
Septuaginta s. Aquila 

Codex Alexandrinus 71f, 90 
Doppelübersetzung 77, 83f 
Lukian/Protolukian 67 

Seraph im/D>ai*> 16f, 35f, 56 ,61 ,85f , 
152, 182, 186, 189, 194, 220, 
223-225, 231, 265 

Seth-Söhne 30, 319 
Siegeslied 223, 227 
Simeon, Hoher Priester 119 
Sirenen 133, 155, 157, 199 
Sohn Gottes 288 
Sohnesverheißungsorakel 80, 327 
sol invictus 185 
Sonne 33, 156, 170f, 173, 176, 179, 

181, 188, 198, 203, 269, 276, 
278, 290f 
Sonnengott 155, 182, 274 
Sonnenkalender 176 
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Sonnenkreis 185 
Sonnenwagen 155 

Sphingen 35 
Sterne 22, 24-26, 33, 62, 150, 156, 

159, 170-185, 202, 208, 250, 
266, 272, 291, 298 
sieben 181 

Strahlen 274 
Strahlenkrone s. Kranz 
Tafeln, himmlische, s. Bücher 
„Tag des Herrn" 245 
Tartarus 178 
Tempel 118f, 121, 163, 218, 229 

310, 315, 330f 
Polemik 120 

Tempelzerstörung 267, 318, 332 
Tetragramm 81 
Theodizee 96, 106, 108, 110, 113 
Theophanie 4, 14, 44, 53, 57-59, 61, 

83, 95, 148, 267, 269, 321, 323 
Begleitung 61 
Elemente 60 
Furcht 57 
Leuchten 170 
Stimme 60 

Thera-Inschriften 70 
Thron 182, 204, 221, 229 

Thron des Frommen 196, 209 
Thron Gottes 182, 183 

Thronwagen 151, 188,231f 
Tierkreis 185 
Titanen-Mythos 136 

Tod 96, 106, 109f, 112, 149-151, 
155, 161, 168, 171, 179f 

Todesdämon 157 
Tora-Verleihung 84, 286, 308 
transfiguratio Jesu 154 
Träume 101, 105, 317 

Traumdeutung 103 
Traumerscheinung 105, 157, 311 

Uraeus-Schlange 17, 35 
Verwandlung (des Gerechten) 133, 

141, 150, 156, 159, 161, 163-
173, 184, 194, 204, 208f, 240, 
270f, 286f 

Vision 17,61, 324 
Vulgata 39 
Wagen 151,274-277 

Wagen der Sonne 189 
Wagen des Geistes 60 
Wagen des Eliah 149 

Weisheit/oo<pia 137-139, 142-144, 
157f, 175,210-212, 214f 
Davids 72 

Wochengötter, babylonische 260 
Wolken/D'uv 59 
Wolkenreiter 59 
Wunder 128, 305 
Würger 282 

Wüstentradition 90, 92, 98 
Xenokrates 155 
Yam 40, 42, 72 
Zeloten 305, 307, 315, 332 

Ideologie der 312 

Stellen-Register ( in A u s w a h l ) 

Bibel (Altes Testament) 260, 262, 318, 320, 332 
Genesis 10 23 

1, 26(0 17, 79, 168 11, 7 18, 261 
2, 1 235 12, 10-20 310 
3, 5 165 14, 18-20 236 
3, 22 26, 164 16, 7ff 61, 273, 311 
3, 24 35, 62, 251, 324 16, 10 43 
5, 24 148 16, 11 80 
6, 1-4 29, 30f, 3 7 , 6 3 , 134, 16, 13 45 
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17, 19 80 
18 50, 61, 186, 321f 
18, 8 52, 63, 305, 321 
19 62, 309, 321f 
19, 24 321 
21, 13 43 
21, 14-21 311 
21, 17-21 61 
21, 17 45 
22 3, 187, 311 
22, 11(. 15) 4 3 , 6 1 
24 144, 148 
24, 7. 40 62 
25 ff 324 
28, lOff 5 3 , 6 1 , 324 
29, 32ff 80 
30, 20 92 
31, 11 4 5 , 6 1 
32, 2f 15, 5 3 , 6 1 , 6 2 , 309, 

324, 325 
32, 4. 7 42 
32, 25ff 37, 45, 50f, 54, 62, 

223, 309, 325f 
32, 30 316, 326 
33, 10 326 
3 9 , 6 275 
41, 37ff 103, 274 
46 , 27 78 
48 , 15f 51, 53, 148, 325 
xlus 
3 , 2 4 5 , 5 7 , 6 1 , 2 7 1 , 2 8 3 , 3 0 9 
4, 24ff 37, 107 
12 44 
12, 12 92 
12, 21 ff 37, 44, 92f 
12, 33 62 
14, 19 44, 62 
15, 11 19 
16, 14. 31 271 
2 0 , 2 19 
20, 3f 298 
2 1 , 6 29 
23 44, 312 
23, 20ff 43f , 48, 62, 89 

25, 9 117 
28, 41 291 
2 9 , 9 291 
32f 44 
32, 34 44 
33, 2f 44, 62 
33, 34 62 

Levitikus 
19, 2 32 
21, 10 291 
21, 16ff 215 
2 3 , 4 0 194 

Numeri 
3 , 4 0 253 
5, l f f 215 
16, 4f 233 
21, 6 35 
20, 16 44, 62 
22ff 311, 323 
22, 20-35 61, 251, 323, 343 
24, 17 291 

Deuteronomium 
4, 19f 23-25, 63 
4, 35 2 
8, 15 35 
23, lOff 215 
26, 15 117 
30, 3ff 117 
32, 8f 10, 22-24, 63, 77, 262, 

299 
32, 16f 78 
32, 43 10 
33, 2 61 
33, 26 59 

Josua 
5, 13f 34, 51, 62, 99, 186, 

242, 251, 273, 293, 312, 314 
6, 17. 25 42 

Richter 
2, 1-4 44, 62, 90 
5 173 
5, 20 25 
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6 41, 44f, 61 

6, 12 
6 ,21 
6, 23 
13 45, 60f, 73, 

13, 3. 10 
1 3 , 6 
13, 8 
13, 15f 
13, 17f 47, 
1 3 , 2 0 
13 ,22 

1 Samuel 
4 , 4 
4, 12 
10, 6. 9 
17, 56 
19, 11 
20, 21f 
28, 3ff 
2 9 , 9 

2Samuel 
3, 12f 
6, 2 
7, 1-13 
14, 17. 20 
19, 28 
24 4 4 , 6 2 , 2 5 1 , 
24, 15-18 62, 

1 Könige 
1 , 4 1 
2, 11 
8, 13 
13 
13, 12 
13, 18 
19 
19, 5. 7 
20,2 
20, 4f 
20, 9b 

, 73, 186, 309, 
324, 326 

57 
271 

58 
186, 221, 309, 

311, 324 
57 

48, 51 
46 
41 

271, 293, 316 
328 

45, 58, 310 

25 
310 

164, 169 
40, 308 

42 
40, 308 

19 
55, 59, 62f 

43 
25 

281 
55, 62, 63 
55, 62, 63 

31 l f , 324, 329 
108, 281, 330 

310 
155 
219 

46 
6 1 , 6 3 

312 
312 

61,62 
42 
43 
72 

22, 19-22 

2Könige 
1, 3. 5 
2, 1 lf 
6, 33 
7 , 2 
18 ,4 . 14 
19 
19, 15 
19, 23 
19, 35 

Jesaja 
6, lff 16f, 

14 
14, 29 
14, 32 
18, 2 
19, 1 
19, 14 
23, 21-23 
24-27 
24, 21-23 
28, 5 
3 0 , 6 
37, 16 
37, 24 
37, 36 
40, 3 
40, 14 
42, 19 
44, 26 
54, 16 
62, 3 
62, 6 
6 3 , 9 

Jeremia 
1, 11. 13 
23, 18 
25, 11-13 
27, 3 
27, 7 

16, 37, 61, 85, 103, 
312 

61 
275, 328 

51 
51 
35 

311 
25 

20, 42, 87 
62, 99, 2 8 2 , 3 1 3 

27, 35-37 ,61 , 188, 
220, 222 

55 
35 
73 
87 
59 
37 
15 
33 

33, 259 
201 

35 
25 

43, 87 
62, 99 

18 
27 

48, 73 
20, 43, 48 

108 
201 

34 

62, 87, 92, 239 

142 
27, 62, 142 

260 
87 

260 
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29, 10 260 14, 5 61, 84, 287 
49, 14 87 Maleachi 

Ezechiel 1, 1 48f 
1 16, 36, 61, 189, 226 2 , 7 4 9 , 1 1 5 , 1 6 1 , 2 1 4 , 2 3 9 
1, 26-28 58, 180, 20l f , 267, 3, 1 40, 44, 48, 61f 

269, 289 3, 23 48 
2 61 Psalmen 
2, 1 273 19, lf 61 
3, 12 36, 220, 223 24, 7. 9 233 
8, 2f 146 29, 1 20f, 81, 220 
8, 16 24 29, 10 20 
9 50, 138, 256, 273, 331 34, 8 62 
9, 2 58 35, 5f 62 
10 36 ,61 68, 5. 18. 34 59, 84, 223 
28, 11 ff 55, 201 68, 8 117 
37 187 78, 25 16, 98 

Hosea 78, 49 63 
12, 1-6 32, 54 80, 2 25 
12, 3-14 37, 50, 54, 62, 325 82 19, 23, 29, 63 

Arnos 89, 6-9 20, 52, 76, 81 
5, 25-27 295 89, 37f 28 

Obadja 
1, 1 

91, 11 53, 62, 144, 148 Obadja 
1, 1 88 97, 7 21, 29, 61, 75, 77 

Obadja 
1, 1 

97, 9 21 
Zephania 

24 99 17 
1, 5 24 99, 1 25 

Nahum 103, 20ff 21, 25, 52, 61 f, 220, 
2, 14 73 

103, 20ff 
230 

Haggai 104, 1-2 59 
1, 13 47, 115 104, 4 53, 61, 236, 263 

Sacharia 104, 26 111 
1,8-11 59, 61, 247 138, 1 75 
1, 11-13f 61f 148, 1-3 21, 25, 52, 61f, 76, 
2, lff 61 173, 220, 282 
3 55, 62, 163, 273 Sprüche 
3, 7 238 9, 1 274 
4 16 13, 17 42, 63, 73 
4, 1. 4f 61 15, 8 217 
5, 5 61 16, 14 63 
6, 1-8 5 9 , 6 1 30, 3 27, 62 
9, 14 249 Hiob 
12, 1-8 84 1-2 18, 37 
12, 8 55, 63, 214 1 , 6 106 
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1, 14 42 10, 10-21 24, 58, 62f, 219, 
2, 1 106 243, 251, 259f, 289 
4, 18 20, 46f, 52, 63 12 22, 294 
5, 1 55, 62 12, 1 24, 62f, 243, 251 
15, 8 26, 62 12, 3 170 
15, 15 20, 46f, 52, 63 12, 6f 289 
16, 20f 106 Nehemia 
3 3 , 2 3 5 5 , 6 2 9, 6 21, 25, 61f, 182 
38 173 1 Chronik 

21, 25, 61f, 182 

3 8 , 7 18, 61, 79, 183, 220, 13, 6 25 

40, 19 
225, 227 17, 1-12 281 

40, 19 110 21, 6 251 
Threni 21, 15ff 44, 59, 62, 92, 108, 

3, 24 299 281, 31 lf, 324, 329f 
Kohelet (Prediger) 21, 19f 51, 73, 329f 

5, 5 49, 72, 115, 161 21 ,26 -30 281 
Daniel 3, 13 24, 4-6 234 

2, 11 27, 62, 102, 143, 158 2Chronik 
2 , 4 7 101 3, 1 281 
3, 25. 28f 37, 62, 101 16, 30 62 
4 34, 82, 136 18, 18 16, 61 
4-5 140 36, 15f 47f, 234, 281 
4, 5f. 15 
4, 10. 14. 20 
4, 19. 22 
4, 31f 
5, 4. 23 
5, 11. 14 
6, 27ff 
7 
7, 9ff 
7, 13 
7, 16 
8 
8, 10 
8, 13 
8, 15ff 
9 
9, 2. 24ff 
9, 21f 
10 
10, 5f 

34, 52, 61, 
102 

103f 
102 
101 
102 

102f 
101 

28, 162, 256 
18, 59, 61, 273 

59f, 289 
61 

317 
176 

5 2 , 6 1 
51, 61, 289 

103 
260 

51, 61, 289 
22, 294 

58f, 181, 201, 266, 
269, 289 

Septuaginta 
Genesis 

6, 1-4 73, 311, 320 
16, 8 86 

Exodus 
4, 24-26 81, 95f 
22, 9 74 
23, 20 87 
23, 22 89 
33, 2 87, 89 

Levitikus 
18, 21 84 

Numeri 
20, 16 91 
21, 21 71f 
22, 5. 7 71 
22, 10 71, 86 
22, 22ff 71 
29, 11 233 
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Deuteronomium 
2, 26 7 lf 
32, 8f 77, 83, 25f 
32, 43 75, 77f, 83f 
3 3 , 2 83, 257 

Richter 
2, 1-5 89f, 99 
4, 8 95, 98, 144, 242 
6, 12ff 95 
11, 14 86 
13 81 
13, 11 86 

Josua 
5, 14 272 
6, 25 71 
24, 15 82 

1 Samuel 
2, 25 74 
2 5 , 4 2 72 
2 9 , 9 72 

2Samuel 
11,7 87 
11, 18 99 

1 Könige 
18, 14 86 
2 1 , 9 b 72 

2Könige 
7, 17 88 
19, 23 87 

2Chronik 
36, 15f 86, 281 

lEsra (apokryph) 
1 ,48 86, 281 

Esther 
5 , 2 a 121 

Tobit 141 
3 227 
3, 16f 220 
3, 6-12 269 
5, 4f (Sinaiticus) 322 
5, 5ff 59 
5, 17 145 

5, 22 145 
6 118, 142 
8, 15 221 
10, 12 145 
11 142 
11, 14 221f 
12, 5 301 
12, 12-15 142, 147, 220f, 264, 

296 
12, 16-18 58 
13f 118 

IMakkabäer 
1, 44 283 
4, 57 194 
7 , 4 1 313 

2Makkabäer 99 
2, 16-18 119 
2, 21 243 
3 (bes. V 2 4 0 58f, 128, 248, 

308, 313, 315 
3, 9ff 243f, 249 
5, lff 59, 245, 313 
7, 34. 41 313 
8, 19-20 245 ,313 
8, 24 245 
10, 7 194 
10, 29-31 59, 245, 249 
11, 6. 8 59, 246 
12, 11. 16. 22 246 
15, 8 246 
15, 12ff 246 ,251 
15, 22f 2 4 6 , 3 1 3 

3Makkabäer 
3 , 4 137 
4, 8 194 
5, 8. 51 246 
6, 18-20 58, 246, 283 
7, 16 194 

4Makkabäer 
4, lff 247 
17, 15 196 

Psalmen 
8 ,5 f 74 
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28, 1 81 36, 16-19 
67, 18 84 42, 17 
78, 25 95, 97f, 271 44-50 
88 ,7 81 45, 12 
9 6 , 7 75 48, 9 
137, 1 75 50, 6f 
151 (bes. V 4 ) 47, 49, 86, 281 51, 12 

Sprüche XllProph 
13, 17 87f 
16, 14 107 
25, 13 87 
2 6 . 6 87 
3 0 , 3 27 

Kohelet (Ecclesiastes) 
5, 5 72, 88 

Hiob 105-113,257 
1, 16 -18 8 6 
4, 18 109 
5, 1 83 
9, 7 109, 183 
20, 15 106, 108 
33, 23 83, 107f 
38 .7 79 
36, 14 83, 108 
40, 11 108 
40 ,19 llOf 
41 ,25 110,112 

Sapientia Salomonis 109, 123 
1 ,13 113,168 
2 , 8 195 
3, 1 160 
3,6f 160,171 
5, 5 160, 281 
5, 15f 160, 194-196 
7, 26 140, 180 
10, 10. 12 140, 160 
16 (V 20) 94, 97 
18, 15 92, 282 
19,21 271 

Sirach 
Prolog 11,66 
17, 17 258, 262 
24, lf 283f 

Obadja 
1, 1 

Sacharia 
1, 17 
12, 8 
14, 5 

Maleachi 
2, 7 
3, 1 

Jesaja 
6 
9, 5 
18, 2 
37, 24 
57, 9 
63, 9 

Jeremia 
29, 15 
30, 8 
34, 2 
49, 14 

epistula Jeremiae 
6 127, 
66 

Susanna 
Daniel 

2, 11 
2, 47 
3, 25. 49. 92 
4 
4 (Theodotion) 
4, 13. 23 
4, 17f 
4, 22. 24 

119 
282, 284 

119 
196 
153 

170, 238 
119 

49 

88 

86 81 
84 

88 
87 

85 
79f, 289 

88 
20, 87 

88 
88, 91, 94 

87 
87 
87 
88 

145, 148, 281 
170 
139 

99-105, 145 
101-103 

lOlf 
lOlf 
257 

82 
104 

102f 
102 
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4 , 3 2 f 104 
5 , 4 102 
5, l l f 102f 
6 , 2 3 91 ,104 

Bei et Draco 32ff 145-148 

Qumran 
Damaskusschrift (CD) 

2, 3 212 
2, 18 216 
5, 18f 216 
11 ,21 217 
15, 15ff 215 

lQGenesis Apokryphon 135 
2 236 
2, 19-21 135 
2 0 , 2 0 310 

lQHodajot 
I , 8 - 1 3 263 
2, 13 210 
2 , 2 2 215 
3, 19-23 213 
3 ,32-36 252 
4, 24f 213f 
6 , 1 3 214f, 239f 
7, l l f 214 
9 , 2 5 195 
I I , 9 f f 212 ,241 
12,29f 284 
13 ,11 214 
firagm. 1 284 
fragm. 2 , 4 213f 
fragm. 10 214 

1QM - Kriegsrolle 34, 99, 129 
I, lOf 252 
7, 1-7 215 
9 , 5 f 247 
9, 14ff 215, 252 
I I , lf 313 
11, l l f f 247 
12,1-5 215,252f 
12,6-9 252 
12, lOf 252 
13 ,3 230 

14,4ff 250 
14, 8 252 
15, 14 252 
17 ,6 252 
19, 1 252 
19, 14ff 252 

lQpHab 13, 123 
lQSerech Hajachad 

3, 13ff 215, 252 
3, 18ff 238 
3, 22ff 165, 292 
4, 7f 195f 
4, 22 139 
8, 17. 23 209 
9, 4f 217 
11,4-9 211 

lQSa - Gemeinschaftsregel 
2, 8f 215 

lQSb - Segenssprüche 
3, 25 214 
4 ,25f 2 1 4 , 2 3 9 , 2 9 2 

Li vre de Noe 3, 5 277 
4Q184 188 
4Q381, 1, 10 282 
4Q400 1 i 14 235 
4Q400 2, 1 139 
4Q400 I 14-17 230 
4Q401, 11, 3 292 
4Q403 1 i 19. 24 139 
4Q403 1 i 31 139 
4Q405 3 ii 9. 16 139 
4Q405 20 ii 21-22 231 
4QAmr 239 
4QDtn 22, 75-78 
4QEn 12, 74 
4QMa 252 
4QpaleoExodm 12 
4QSamc 329f 
4QSerShirShab 238, 264 
8HevXIIgr 67 
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l lQBer 13f 215 
l lQMelch 8 2 , 2 3 6 , 2 3 8 , 2 9 2 

2, 5. 8. 10 165, 237 
l l Q P s 86 ,281 
l l Q P s ^ r e a t . XXVI l l f 227 
l lQShirShab 

2-1-9 5 139 
8f 230 

1 lQTgJob 79 
l l Q T e m p 4 5 , 17f 215 
MassSerShirShab 230 

Pseudepigraphen/Ausserkanonische 
Literatur 

Fragmente jüdisch-hellenistischer 
Literatur 

Artapanos 
fragm. 3 177, 259, 283 

Eupolemos 
fragm. 2 281 

Ezechielus Tragicus 92, 183 
Z. 70ff 204 
Z. 79f 182 
Z. 99 94, 283 
Z. 159 283 
Z. 187 283 

Ps-Eupolemos 134,137 
Ps-Phokylides 

71 183 
75 184 
101-104 184 
162f 184 

PsOrph 
33f 183 

Apokalypse Abrahams 143 
11 ,2 203 
17 222, 235 
18,5f 188 
19 ,9 178 
2 3 , 5 188 

Testament Abrahams 
A 3, 3 
A 4 , 7-10 
A 5, 2 
A 7, 2ff 
A 7f 
A 7, 3 
A 12, 5ff. 11 
A 13, 2 
A 13, 11 
A 15ff 
A 16 ,6 
A 16 ,9 
A 20, 10-14 
B 4, 4 
B 7 
B 8ff 
B 9, 5ff 
B 10 
B 13 
B 14 

Testament Adams 
1, 4 
4, 7f 

152, 

130, 151 
222 

97 
241 
198 
151 
202 
290 
290 
178 
143 
179 
161 

162, 222 
223, 241 
171, 198 

151 
151 
290 
161 
152 

222 
244 

Vita Adae et Evae 
4, 2 97 
13ff 152,241 
33. 39 148 
47 153 
48, 1 178 

Baruch, syr. (= 2Bar/syBar) 
6 ,4 f 331 
15, 8 195, 197 
51, Iff 165f 
55, 3 140 
6 3 , 6 140 
67 ,2f 260 
75, 1 293 

Baruch, graece (= 3Bar/grApkBar) 
2 . 6 250 
4 . 7 264 
4, 15 188 
4, 16 168 
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6 188 7 204 
6, 1 155 7 , 6 153 
6, 2 178, 202 visio Esrae 56ff 151 
6, 16 
7, 4 

178 
178 

Henoch, äthiopischer 34 
1-37 74 

7, 5 188 1 13 
8, 1. 4 178 1, 2 135 
9, 3 178 1, 3-9 85 
10, 1 250 1, 9 252, 257 
1 1 , 4 234, 250 6, 7 176 
11 ,7 141 6-15 31f, 122, 158, 293 
l l f f 219, 233 8, 3 220 
11-16 264, 301 9 

(9-) 10 
257 

177, 225, 257, 264 12, 1-5. 6ff 234 
9 
(9-) 10 

257 
177, 225, 257, 264 

13 ,4 168, 234 10, 4-8 142 
15, 1; 16, l f f 234 10, 13ff 290 

Eliah-Schriften 12, 2 135 
Apokalypse Eliahs 12, 4 138, 273 

1, 10 163, 238, 240 14ff 239 
5, 2 188 14 120, 229 
20, 12ff 196 15 109 
38, 17-39, 1 188 15, 1 58 

vita Eliae 165 15, 5 235 
4Esra 16, 3 136, 284f 

allg. 61 17ff 143 
4, 21 143 18, 13-16 175 
4, 36 140 18, 14-19, 2 178 
4, 38 293 20 264 
5, 38 143 20, 2 178 
5, 44. 56 86 20, 5 250, 260 
7, 85. 95 162 20, 7 265 
(arm.) 7, 96 168 20, 8 140 
7, 97. 125 170 21 ,3 -6 142, 176, 178 
8, 52 238 21, 9f 58, 178 
(arm.) 8, 621 168 27, 3-5 240 
10, 59 86 33, lf 178 
12, 40. 51 86 37-71 136 
13, 52 290 3 8 , 4 170 
14 ,42 138, 257 39, 4f 162 

Esra, griech. Apokalypse 39, 5 171 
6 151 3 9 , 7 170 
6, 17 196, 204 39, 12 222 
6, 21 204 40, 3-7 226 
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4 0 , 8 255 90, 31f 59 
40, 9ff 226, 264 99, 3 301 
41, 2 162 100, 5 148 
4 1 , 7 179 103, 2 135 
43-44 170 104, 2 170f 
43, 3 179 104, 6 162, 170 
46, l f 289 106, 7. 19 135 
50, 1 170 108, 1 l f f 196 
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